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reitungSzeit bei einem StaatSoberförfter an. (Söhne Voir 
Forftbeamten fönnten füglich davon dispenftrt Werden) 
Der Eintritt in diefen ^u r fuS Wird in ber Siegel nur den* 
jenigen geftattet, Welche ihrer Militärbienftpflicht bereits ge= 
nügt haben, d iefe Beftimmung entspricht dem ©rundfajje, baß. 
nur Militärtüchtige Zutr i t t zum StaatSforftVerWaltungSdienft 
erlangen Sollen und baß jedenfalls bor Ablegung des S taa t s* 
e^amenS bie Militärdienftzeit bei ber Gruppe zu beendet* 
ift. Fü r SftichtmilitärS ift nur AuSficht auf Anstellung inr 
©emeindes und Privatdienfie vorhanden. 5Rach dem praf-
tifchen ^ur fuS muß Wenigstens drei Seinefter lang MMpi 
Wiffenfchaft Studirt Werben. diefeS Studium erfolgt ent-
weder an einer mit einem forstlichen Jnf t i tu t oder Semi» 
nare Verbundenen Univerfftät oder auf einer Fvrftafademie^ 
©rftereS erscheint ztoetfwäßiger. Alle hierbei in Betracht 
fommenben diSciplinen, deren Ausdehnung am beften ein 
Forstmann beurtheilen fann , ftnd Von Forstleuten refp. 
forftlichen Professoren vorzutragen, ( d i e je$t dazu theil= 
Weis noch fehlenden docenten Werden nach Einführung 
unfereS SRormalprogrammeS leichter z u beschaffen fein).. 
9^ach Beendigung der forftlichen Studien ift eine Abgangs^ 
Prüfung zu bestehen, bei Welcher nur die betreffenden pro* 
fefforen e^aminiren. d i e darauf folgende Acceßzeit muß. 
mindestens 2 J a h r e und darf längstens 5 3<thre dauern. 
@ine Beschäftigung bei FvtftönrschtungSarbeiten ift i n er« 
läßlich, d i e le^te oder S taa t sp rüfung Wirb durch eine 
Von der Regierung befonber£ ernannte ßommiffion abge* 
halten. 3 n diefe Üommiffion, Welche am beften aus 5 Mit« 
gliedern gebildet Wird, foßen nur Forftbeamte oder forstliche 
Professoren (Von diefen höchstes 2) gewählt Werden. B o r 
der Aufteilung a ls Dberförfter find thunlichft alle ßandtf 
daten theils im Verwaltungsdienste, theils 6ei Förstern* 
richtungen zu beschäftigen. 
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